
 

204 / Cham: Massive Verkehrsbehinderungen nach 

Selbstunfall  

Ein Sattelschlepper ist in der Blegikurve in die Leitplanke geprallt und auf beiden 

Fahrstreifen zum Stillstand gekommen. Verletzt wurde niemand. Der Unfall führte zu 

massiven Verkehrsbehinderungen auf dem Zuger Strassennetz. 

Am Dienstagnachmittag (25. Oktober 2016), kurz vor 15:00 Uhr, fuhr ein 39-jähriger 

Sattelschlepperfahrer auf der Autobahn A4a von Zug Richtung Luzern. In der Blegikurve 

verlor er die Kontrolle über sein Fahrzeug, prallte in die rechts- und linksseitige Leitplanke 

und kam schliesslich quer auf beiden Fahrstreifen zum Stillstand. Verletzt wurde niemand. 

Der Sachschaden am Sattelschlepper sowie an den Leiteinrichtungen ist beträchtlich. Der 

genaue Unfallhergang ist noch unklar und wird abgeklärt. 

Die Autobahn A4a musste während der Unfallaufnahme und für die Fahrzeugbergung 

zwischen der Verzweigung Blegi und der Ausfahrt Cham in Fahrtrichtung Luzern gesperrt 

werden. Der Verkehrsunfall führte auf dem Zuger Strassennetz zu massiven 

Verkehrsbehinderungen. 

Im Einsatz standen neben dem Rettungsdienst Zug, der Stützpunktfeuerwehr Zug (FFZ) und 

der Feuerwehr Baar auch Mitarbeitende eines privaten Abschleppunternehmens, der Zentras 

und der Zuger Polizei. 
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Leitplanken sehr stark beschädigt, Unfallschwerpunkt. 



 

 

Dieser „Error“ weist vermutlich auf einen (nachträglich in der Person des Lenkers begründeten)   

Unfall hin. 



 


